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mit den Seinen ein so laute? Freudengeschrei,
daß der bestürzte Feind das ganze römische Heer
bei sich zu haben glaubte, hier, wo sich P. De-
cius Mus befand, die Flucht ergriff, so daß dieser
mit seiner Schaar glücklich entkommen konnte.
Auf sein Zureden mußte nun der Consul Corne¬
lius sogleich auf den Feind losgehen und ihn an¬
greifen. Demnach kam es zu einer Schlacht, die
so furchtbar war, daß die Römer an 30,000
der Samniter niederhieben und zugleich viele
Beute gemacht^ wurde. Ohne die Entschlossen- •
heit und Tapferkeit des P. Decius Mus
würde den Römern dieser Sieg nicht möglich ge¬
wesen seyn. *)

Timoleon befreit Syrakus.
Entsetzung des Dionysius II.

339 vor Chr. Geb.

Dionysios herrschte so unmenschlich, daß
Syrakus sich nothgedrungen nach Hülfe um¬
sah und so den Zketes, Herrscher von Gelada-
num, ansprach. Dieser kam auch sogleich mit ei¬
nem Heere heran, eroberte Syrakus und bela¬
gerte nun die Burg, die nur noch dem Dionysios

*) Die Römer erhielten aber auch zu gleich«: Zeit ei¬
nen großen Sieg über die Samniter in Campa¬
nia, wo ihr Consul Valeriuö den Oberbefehl
hatte. Man erbeutete hier an 170 Fahnen und an
40000 Schilde.


